
Gaflei. Aus der Geschichte der Alpe und
des Kurhauses

...Gafleiist sicher einer der schönsten
Punkte unserer Heimat. Hier sind Lieb-
lichkeit und Grossartigkeit der Bergwelt
harmonisch vereinigt: Auf einer Bergter-
rasse, tausend Meter über Vaduz, ein stil
ler, waldumsäumter Winkel mit den zer-
rissenen Dolomitfelsen als Abschluss im
Hintergrund und andererseits die grossar
tige Aussicht über das Rheintal und den
Kranz der Berge ringsum ...

...Gafleiwar eine Maiensäss-Alpe wie
Steg und Silum, nach Kuhweiden einge-
teilt und nach Walserart bewirtschaftet,
indem jeder Bauer sein eigener Hirte und
Senn war (Einzelsennerei)...

.„..Am17. Dezember 1872 kauften Vorste-
her Jos. Anton Ammann, Nr. 9 in Vaduz.
Felix Real, Handelsmann, Nr. 30, Anton
Ospelt, Maurermeister, Nr. 71, Aloys
Rheinberger, Löwenwirt, Nr. 74 und
Johann Laternser, Nr. 108, alle in Vaduz,
das Fett- und Magerheugut samt dem dar
auf befindlichen Holzwuchse, «nunmehr
genannt Alpe im Gafley», mit dem darauf
befindlichen Wohn- und Stallgebäude und
allen darin befindlichen Fahrnissen und
Gaflei um 1880

Einrichtungen, mit Einschluss des Heu-
vorrates, um 8000 Franken Schweizer
Valuta ...

Die neuen Besitzer waren geschäftstüch-
tige Leute. Sie nutzten Gaflei nicht nur
als Alpe, sondern ihnen verdanken wir
auch, dass Gaflei zum Kurort wurde. Das
erste Fremdenbuch der «Molken- und
Luftkuranstalt auf der Alp Gaflei» beginnt
mit dem Jahre 1875 und reicht bis Ende
1897. Es fehlen darin aber die Jahre 1878
bis 1883. Im ersten Jahr sind ungefähr
zwanzig Kurgäste eingetragen. Ihre Zahl
vermehrte sich aber von Jahr zu Jahr.
Neben Kur- und Erholungsbedürftigen
aus fast allen Gemeinden unseres Landes
finden wir bald auch viele Namen von
solchen aus dem schweizerischen Rhein
tal und aus dem Vorarlberg, und später
stellen sich dann besonders noch die
Schwaben ein ...

Gaflei blieb bis zum Jahre 1894 im Besitz
der vorgenannten Vaduzer Bürger und
ihrer Nachkommen. Doch hatte die Fami-
lie Real anscheinend schon früher ihren
Anteil an die übrigen Genossenschafter
abgetreten.


